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Alle feinölichen Angriffe geſcheitert
Vor der Ernennung des neuen Reichskanzlers Erſte Sitzung des Keichstages Miniſter Dr Spdow geht

Deutſcher Abenöbericht
Berlin 3 Oktober abends Amtlich Heftige An

griffe des Feindes nordweſtlich von Roeſelare und auf
breiter Front nördlich von St Quentin und in der
CThampagne ſind unter ſchweren Verluſten für den Feind
geſcheitert

Wiener Berächt
WTB Wien 3 Oktober Amtlich wird verlautbart
Am Nordhang des Monte Tomba erfolgreiche Vor

keldkämpfe

Jn Albanien nahmen wir durch die Ereigniſſe an
der bulgariſchen Front genöligt unſere Diviſionen
zurück Berat gelangie hierdurch kampflos in Feindes
jand

Der Chef des Generalſtabes

Hie Kämpfe in Klandern
WTB Berlin 3 Oktober Drahtnachricht Ein

Berichterſtatter meldet Der 1 Oktober iſt für di verbün
deten engliſchen franzöſiſchen und belgiſchen Truppen eine
große Ent äuſchung geweſen Wo ſie angriffen wurden ſie
unter ſchweren Verluſten abgewieſen anfänglicher Gelände
gewinn durch ſchneidigen Gegenſtoß deutſcher Valaillone ſo
fort wicder wettçcemacht Wenn der Feind auch nicht zu
grozen einheitlichen Angriffen anfſetzte ſo waren die Einzel
kümpfe doch ſehr erbiltert und die gegneriſchen Angriffsziele
weit geſteckt So ſollte z B ein Angriff nach Gefangenen
ausſagen Kortemark erreichen Er lam nicht einen
Schritt vorwärts und koſtete dem Angreifer außer blutigen
Verluſten 5 Offiziere und 82 Mann als Gefangene Dasſelbe
Nißgeſchick erlitten die Verſuche der BVelgier auf Roofelaare

durchzuſtoßen Trotz der ſtarken Artillerieunterſtützung wur
den drei Angriffe hintercinander von den tapferen Vadenſern
und Nheinläudern abgewieſen Glänzend bewährte ſich dabei
die Artilkerie die unmittelbar hinter der Jnfanterie auf
h und durch Treffer in geſchloſſene Kolonnen dem Feinde
chwere Verluſte zufücgte

Bei dem letzten Angriff in dieſem Abſchnitt waren auch
engliſche Tanks beteilict von denen ciner durch Volltreffer
erſtört und die anderen zur Umkehr gezwurgen wurden Es

gelang dem Engländer in den Vormiktagsſlunden das Dorf
Ledegem von Norden umfafſend zu nehmen Erſt als
der Frind auf 109 Meter heran war und das einzige Ma
ſchinengewehr durch den Tod des wackeren Schützen ausſiel
wurden die Protzen herangcrufen Es gelang ein Geſchüh

noch zurückzubringen die anderen mußten zurückgelaſſen wer
den da die Pferde fielen Sie wurden jedoch bei der Rück
eroberung des Ortes Lederem zurlückgewonnen Der Gegen
rn riff wurde ſogar über den Ort Finaus vorgetragen Weiter
jüdlich hatte der Feind vorübergehend auf einer wichtigen
Höhe Fuß faſſen können Cin ſächſiſches Reçiment führte
rinen glinzerden Gegenſtoh durch und brachte die Höhe wieder
in deutſchen Beſitz

Der Wiederzuſammentritt des Reichstages
WTB BRerlin 3 Oktober Die nächſte Plenarſitzung

des Reichstages wird am Songabend den 5 Oktober
nachmittags 1 Uhr ſtattfinden

Vor der Löſung der Keichskanzlerkriſe
Verlin 3 Okt Eigene Drahtnachricht Die Wandel

gänge des Reichstagshauſes zeigten heute nechmittag wieder
das gleiche Viſd wie in den Vormittagsſtunden Abgeordnete
aller Parteien ſtanden in Gruppen zuſammen und beſprachen
eifrig die augenbliekliche politiſche und militäriſche Lage All
gemein war die Anſicht vertreten daß die nächſten Tage ent
ſcheidend auf die kommenden Ereigniſſe einwirken können
Der Velteſtenrat des Reichstages der bereits in den Vor
mittagſtunden zuſammentreot um ſich über cine möglichſt
ſchnelle Einberufung des Reichstages ſchlüſſig zu werden ver
tagte ſich auf 3 Uhr nachmittags Dann kam der Aelteſten
ausſchuß dahin überein den Reichstag für Sonn
abend mittag 1 Uhr zu kurzer Sitzung ein UuLerufen
Jn dieſer wird ſofort der neue Reichskanzler Prinz
Max von Baden das Wort nehmen um ſein Programm
zu entwickeln Die Friedensfrage dürfte er gleichfalls
in den Kreis ſeiner Vetrachtungen ziehen Danach wird ſich
der Reichstag ſofort vertagen um Montag nachmittag 2 Uhr
zu einer neuen Sitzung zuſammenzutreten in der die Partei

führer das Wort ergreifen werden Sonnabend nachmittag
5 Uhr hält der Aelteſtenausſchuß eine neue Sitzung ab Heute
nachmittag 5 Uhr traten die Abgeordneten der nationallibe
ralen Partei wiederum zu einer Fraktionsſitzung zuſammen
um über die Stellung der Partei zu den ſchwebenden Fragen
zu beraten

Entlaſſungsgeſuch des preußiſchen
handelsminiſters

Berlin 3 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie
ich höre hat der preußiſche Handelsminiſter Dr Sy do w ſein
Abſchiedsgeſuch eingereicht Es ſteht zu erwarten daß andere
preußiſche Miniſter ein Gleiches tun werden doch liegen zur
Stunde andere Abſchiedsgeſuche noch nicht vor

Verwertung von Heeres und Marinegut
WTB Berlin 3 Oktober Drahtnachricht Die Ver

wertung des für Kriegszwecke entbehrlichen Heeres und
Marinegutes wird durch eine beſondere ſtaatliche Stelle einen
Reichskommiſſar erfolgen der im Laufe der nächſten Wochen
ſeine Tätigkeit aufnehmen wird Seine Aufgabe wird es
ſein die zur Veräußerung kommenden Güter zu angemeſſenen
Preiſen unmittelbar an die Verbraucher gelangen zu laſſen
Wo ſich eine unmittelbare Abgabe nicht durchführen läßt
i die Verteilung unter behördlicher Ueberwachung er
olgen

Der bulgariſche Waffenſtillſtand
Rot erdam 3 Oktober Privattelegramm Reuter meldet

aus London Bis heute abend iſt keine Nachricht eingelaufen über
die Ausführung der Bedingungen des bulgariſchen Waffenſtill
ſtandes Es iſt klar daß keine militäriſchen Abſichten im voraus
angekündigt werden und daß die Heeresleitung in Mazedonien
die Maßregeln trefſen wird die ſie für ratſam hält Die Be
richte über die deutſchen und öſterreichiſchen Kriegsverrichtungen
worden von keiner Seite beſtätigt Was die Türkei anbetrifft
ſo ſind keine Anzeichen dafür vorhanden die auf irgend eine
Aenderung in der Haltung des Landes inbezug auf Bulgarien
ſchließen laſſen

Poincare an König Peter von Serbien
Das Fell des Vären

Voſel 3 Okticber Prirattelegramm Wie Havas
meldet hat der Präſident von Frankreich Poincare an den
König Peter von Serbien felgendes Telegramm gerichtet

An dem Tage wo Bulgarien die Niederlegung der
Waffen und den Opfern Serbiens die Befreinng ſines Ge
bietes und die Wiedergutmachung des erlittenen Unrechts
verſichert verſetze ich mich in Gedanken in die düſteren Stun
den der Cin wohner und Jhrer Abreiſe ins Cxil zurück Jch
hade damals Ever Majeſtät im Namen der Republik ver
ſprochen daß Fronkreich Jhr gemartertes Volk niemals ver
laſſen wird Die militäriſche Hilfe die wir im Einvernchmen
mit unſeren Verbündeten in Ausführung unſerer Verpflich
tungen gebracht haben hat zwiſ hen unſeren Nationen eine
Brüderlichkeit geſchloſſen deren wohltötige Wirkung in dem
ſiegreichen Frieden fortdauern wird

Die großen Verluſte der Engländer
Bern 3 Oktober Privattelegremm Jn ſener Rede

warnte Von ar Law wiederum davor daß ſich die Engländer
in ihren eigenen Leiſtungen durch die Verbündeten in den Schatten
ſtellen loſſen Er erklärte in dieſem Zufammenhanoe daß im
letzten Kricgsjahre und in jedem Jahre zuſammen die Verluſte
der bri iſchen Streitkräſte größer geweſen ſeien als die irgend
eines Verbündeten welche Aeußerung großes Auf,ehen unter den
Zuhrern hervorrief

Anerkennung arabiſcher Truppen als Kriegs
verbündete öer Entente

Hacg 3 LCklober Privattelegramm Reuter meldet
aus London Die verbündeten Regierungen haben beſchloſſen die
Crabiſchen Trurxpen die als Hilfs rurpen mit den Verbündeten
gegen den gemeinſamen F ind in Palh ing und Syrien ſtreiten
als Verbündcte anzuerkennen

Die Gr ppe in Jtalien
WTB BVern 3 Oktober Drahtnachricht Laut italie

niſchen Blättern ſcheint die Grippe in Jtalien immer noch zu
zunehmen Jn Mailand allein ſtarben am 1 Oktober an
dieſer Krankheit 66 Perlonen

Kopenhagen als Welthandels
zentrum

Jm Wettbewerb mit Hamburg
Von unſerem Korreſpondenten

Kopenhagen 27 September 1918
Der Krieg hat es mit ſich geführt daß die däniſche Haupt

ſtadt in hohem Grade ein internationaler Mittelpunkt ge
worden iſt Das beruht hauptſächlich auf der günſtigen Lage
der Stadt Hier ſind im Laufe der Kriegsjahre zahlreiche
Handelsgeſchäfte von internationaler Bedeutung abgeſchloſſen
worden Eine ganze Anzahl großer Unternehmungen deren
Reichweite ſich über die Grenzen des ſkandinaviſchen
Nordens hinausſtreckt iſt hier finanziert worden Kopen
hagen wird wohl auch fortan beſonders nach dem Schluſſe
des jetzigen Krieges eine wichtige Rolle als Welthandelsſtadt
ſpielen

Jn den großen Hauptverkehrsadern hört man heute eben
ſoviel fremde Sprachen namentlich deutſch engliſch und
ruſſiſch als däniſch ſprechen Handelsvereinbarungen und
finan ielle Uebereinkommen von europäiſcher Bedeutung
kommen täglich in den eleganten Hotels und Kaffees an den
Kopenhagener Boulevards zuſtande Zahlreiche Vertreter
der Weltpreſſe haben ſich in Kopenhagen dauernd nieder
gelaſſen da hier die wichtigen Fäden der großen Politik aus
den verſchiedenen Ländern zufammenlauſen Ueber die gkän
zende Zukunft die Kopenhagen als Weltſtadt beſchieden
ſei plauderte dieſer Tage in den Spalten der Politiken der
engliſche Korreſpondent und Schriftſteller Sharwo Desmond
der ſich ſeit Kriegsanfang hier aufhält Der Engländer ſucht
den Dänen fauſtdick zu ſchmeicheln und namentlich in ihnen
Hoffnungen auf Koſten Deutſchlands zu erwecken Jmmer
hin enthalten ſeine wohlberechneten Aeußerungen manches
worauf man wenn man ſeine RNebenabſichten durchſchaut
hat achten mag Er ſagt u a

Der Krieg hat Kopenhagen eine neue Welt erſchloſſen
die große Welt Reulich konnte man aber in den Zei

tungen leſen daß es in Dänemark zurzeit über 500 Millio
näre gebe Das bedeutet die Grabſchrift des alt en Däne
marks Dänemark und ſeine Hauptſtadt werden von der
großen Welt da draußen nicht länger bloß als Lebensmitteb
produzenten betrachtet Kopenhagen wird ſich bald zu einen
Zentrum des Welthandels entwickelt haben Am Verſiche
rungsweſen kann man die Verhältniſſe und den Umfang des
Geſchäftslebens eines Landes meſſen Kopenhagen iſt wäh
rend des Krieges ein Nervenzentrum Europas geworden
Von England Frankreich Rußland Jtalien den Vereinigten
Staaten Nordamerikas und von den Mittelmächten wird die
däniſche Haupkſtadt als ein Clearing houſe benutzt Dänen
mark iſt von den Verſicherungsunternehmungen Europas und
Amerikas überſchwemmt worden Die Verſicherungsgeſell
ſchaften welche ihr Riſiko urſprünglich auf dem Wege den
Rückverſicherungen in den jetzt feindlichen Ländern verteilten
ſind nunmehr gezwungen neue Auswege zu finden Sil
haben Kopenhagen die Hauptſtadt der zentralen neutralen
und dominierenden Lage zum Eingreifen bereit gefunden
Und wenn der Krieg einmal zu Ende iſt werden dieſe ge
waltigen neuen Verbindungen nie aufhören Kopenhagen wir
ein Clearing houſe bleiben und zwar nicht nur ſür das
Geld weſen der Welt ſondern auch für die Weltſchiff
fahrt Die Einwohnerzahl Kopenhagens wird nach dem
Kriege ſehr raſch über eine Million anſchwellen Das wird
in der Hauptſache auf der großen Bedeutung des Kopen
hagener Freihafens bernhen

Der Kopenhagener Freihafen der 20 Jahre
alt iſt und ſich zeitweiſe in einem gewiſſen Stillſtande befand
wird wieder neuen außerordentlichen Zukunftsmöglichkeiten
erſchloſſen Zuweilen werden zwar die geplanten ſchwediſchen
Freihäfen nämlich diejenigen von Malmö und Goeteborg
als geſährliche Konkurrenten Kopenhagens genannt Allein
auch unter der Vorausſetzung daß dieſe beiden ſchwediſchen
Häfen ſich für großzügige Freihafenzwecke geeignet zeigen
wird doch Kopenhagen auf Grund des jetzt ſchon gemachten
großzügigen Anfangs ſeine Wirkſamkeit als Clecring houſe
auch für die öſtlichen Teile des Kontinents viel eher ent
wickeln können als ſie Auch wird niemals die norwegiſche
Handelsſtadt Bergen Kopenhagen den Rang als Freihafen
ſtreitig machen können

Es iſt eingewendet worden daß Kopenhagen nie und
nimmer mit Hamburg werde wetteifern können weil
Hamburg das mächtige Hinterland das es im Rücken habe



Du an ſich ſaugen würde Allein ſo erwidert der biedere
ngländer mit deutlicher Aufreizungsabſicht Wenn Kopen

hagen in keiner Weiſe mit Hamburg würde wetteifern können
weshalb haben denn die Deutſchen ſo wichtige und merkbare
Intereſſen auf dem däniſchen Kapitalsmarkt Die Deutſchen
ſcheinen denn doch zu verſtehen daß Kopenhagen die Welt
handelsherrſchaft der Hanſaſtadt Hamburg zum mindeſten
würde bedrohen können Engliſche und amerikaniſche
Geſchäftsleute richten ihre Blick immer mehr auf Kopen
hagen und werden ihr Möglichſtes tun um mit Hilfe der
angelſächſiſchen Finanzwelt Kopenhagen und Dänemark über
haupt von Mitteleuropa wegzulocken aha und nach der
angelſſächſiſchen Seite herüberzuziehen

Letzteres mag wohl richtig ſein Ob aber die Dänen
durch einen Blick auf die Karte nicht viel eher ſich davon
werden über eugen laſſen daß es in ihrem Jntereſſe liegt
die wirtſchaftlichen Beziehungen mit dem großen ſüdlichen
Hinterlande und Rachbarlande ungeſtört fortzuſetzen iſt ſicher
lich eine Frage mit der die weitſichtigen engliſchen und
amerikaniſchen Geſchäftsmatadore nicht genügend gerechnet
haben Wahrſcheinlich werden ſie ſich über die künftige Wirt
ſchaftsorientierung Dänemarks recht erheblich täuſchen

der Wahlrechtsbeſchluß des Herrenhauſes

Jm Gegenſatz zu Aeußerungen der linksſtehenden Preſſe die
die Stellungnahme des Herrenhauſes in der Wabhlrechtsfrage
freundlich beſprachen ſchreibt die Liberale Correſpondenz

Der unerwartete Beſchluß der Wahlrechtskommiſſion des preu
wiſchen Herrenhauſes bedeutet einen großen Schritt vor
wärts auf dem Wege zum gleichen Wahlrecht Zwar hat die
Kommiſſion ſich nicht wie es in dem amtlichen Kommiſſionsbericht
deißt für das gleiche Wahlrecht entſchieden immerhin aber hat
le mit der nicht unbeträchtlichen Mehrheit von 17 gegen 11
Stimmen einem Antrag zugeſtimmt der allen Wäblern eine
Stimme und den mehr als 40jährigen Wäblern eine Zuſatzſtimme
gewährt Die ſtarke Mehrheit für dieſen Kommiſſionsbeſchluß
ſichert ſeine Annahme auch im Plenum des Herrenhauſes Hoffent
zich aber wird u Beſchluß ſchon in der Kommiſſion in zweiter
Leſung dahin rerbeſſert daß die Altersſtimme fallen
gelaſſen wird und das Prinzip des gleichen Wahlrechts rein
ir Durchführung gelangt Erſt dadurch wird die königliche Bot

chaft voll erfüllt und wirkliche Befriedigung im Volke hervor
gerufen werden Dieſe Altersſtimme iſt eine ganz überflüſſige
Zutat zum gleichen Wahlrecht Die Frage der Sicherungen tritt
hoffentlich in den Hintergrund Sicherungen ſo weitgehender
Art wie ſie im Beſchluß des Abgeordnetenhauſes enthalten ſind
und wie einzelne Mitglieder des Herrenhauſes wünſchen würden
für die Linke unannehmbar ſein

ne

Die Ablehnung eines Koalitions
Miniſteriums

durch die Mehrheitsparteien iſt wie gemeldet als vollzogene
r zu betrachten Jn der Kreuz Zeitung wird dazu
ärt

Wir Konſervative wollen nur wünſchen daß die
Reichstagsmehrheit der nunmehr in ernſteſter Stunde das
Vaterland anvertraut werden ſoll bald zu einem Entſchluß
ommt und daß ſich der neue Kanzler und ſein parlamen

tariſches Miniſterium davon überzeugen werden daß Eng
land nicht mit den Zeichen der Schwäche ſondern nur
mit einer ſtarken Politik zum Frieden ge
neigt gemacht werden ſoll Die Konſer vativen
werden gleichviel ob ſie mit in der Regierung ſitzen oder
nicht jederzeit bereit ſein auch ihrerſeits mitzuarbeiten
zur Herbeiführung eines ehrenvollen Friedens

Der Vorwärts überſchreibt ſeinen Leitartikel Sorial
Semokraten in die Friedensregierung Der Nachdruck r
zuf dem letzten Wort Jn der Tat wird ſehr viel davon ab
jängen ob die Erwartung eines Friedens der mit der Zu
eunft und mit der Ehre des deutſchen Volkes vereinbar iſt
ſich in abſehbarer Zeit erfüllt Es gelte ſagt der Vorwärts
weiter ſo lange die Feindſeligkeiten fortdauern die Ver
teidigungskraft des deutſchen Volkes bis zum denkbar
höchſten Grade zu entfalten Wehe dem Volke das ſeine
Waffen fünf Minuten zu früh an die Wand ſtellt

das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

34 Fortſetzung Nachdwuch verboten
Es verging eine lange Pauſe ehe ſich Evelyn wieder der

J zuwandte Jhr Antlitz war bleich aber voll eiſerner
uhe

Und du ſagte ſie willſt nun wirklich fort
c Heute nach dem Abendeſſen Da fällt es am

wenigſten auf Jch werde ſagen daß ich ſchlafen gehen will
Aber du kann doch nicht allein in der Dunkelheit biszur Station gehen Es iſt über eine halbe Stunde bis dahin

und du haſt die Reiſetaſche zu tragen
Sie wird ſehr leicht ſein Jhr könnt mir ja alles übrige

nachſchicken Einen Brief an Mama laſſe ich zukück damit ſie
I erſchrickt Du wirſt ihn auf ihrem Toilettentiſch findenUnd vor dem Weg in der Dunkelheit fürchte ich mich nicht
ich bin es gewöhnt allein zu gehen

Sie hatte mit eintöniger Gleichgültigkeit geſprochenAber in den dunklen traurigen Augen lag ſo viel e
ückgehaltener Jammer daß Evelyn ſich trotz ihrer Selbſt

ucht davon ergriffen fühlte
Es wird dir wohl ſehr ſchwer

fie gepreßt
odeſta ſchwieg Ja es fiel ihr unfäglich ſchwer denn

es bedeutete ja für f den Abſchied für immer von Magnus
krotzdem hätte ſie gerne nein geſagt um Evelyn zu be

Aber ſie ſfühlte daß ſie in Tränen ausbrechen
würde wenn ſie die Lippen öfſnete

Modeſta ſagte Evelyn die ſehr wohl erriet was in ihr
vorging wärmer als ſie je zur Schweſter Dut viel für mich getan mehr als ich verdiene

zu gehen fragte

me mich beinahe daß du nun um meinetwillen ſogar
von hier fort ſollſt wo es dir ſo gut ging wie ſoll ich dir
das jemals danlen

Mache Magnus ſo glücklich wie er es zu werden ver

r er a 27 7 müden Handbewegung Mir biſt einen Da d nur wasja meine Pflicht iſt a wia J tue nur
nus hatte ſein Zimmer das im linken Seitenflügel erfen hatdes Ssbne lag e n in du damit mich

Erwähnt ſei noch daß die Zuſtimmung der ſoziakdemo
kratiſchen Fraktion zum Eintritt von Parteigenoſſen in die
Regierung gegen 7 Stimmen erjolgt Der Parteiausſchuß
und die Redatteurkonferenz erklärte einmütig ihre Billigung
dieſes Beſchluſſes

Die Wirkung der Kaiſerbotſchaſt im
Ruslande

Genf 3 Oktober Die durch den Rücktritt des Reichs
tkanzlers geſchaſfene innere Kriſe in Deutſchland wird von
ſämtlichen franzöſiſchen Zeitungen beſprochen Sie ſchreiben
den Sturz Hertlings tei s ſeiner unentſchiedenen Haltung
gegenüber den ſich bekämpfenden Parteien zu teils betrachten
ſie ihn auch als einen Rückſchlag der militäriſchen Mißerfolge
und Uebergabe Bulgariens In der letzten v bereitet
ihnen die Kriſis eine gewiſſe Genugtuung Jm übrigen
geben ſich wenigſtens die der Regierung ergebenen Blätter
den Anſchein als ob ſie von dem Rücktritt Hertlings für die
innere Entwicklung Deutſchlands nicht viel erwarten

So meint zum Beiſpiel der Tem ps daß der General
ſtab vielleicht der Anſicht geweſen ſei das Miniſterium Hert
lings habe dem Reichstag nicht genügend imponiert Es müſſe

er eine Zivilregierung gebildet werden in demokratiſchem
Stil um ſo der Militärdiktatur eine dekorative Faſſade zu
liefern Denn jede politiſche Reform könne unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen in Deutſchland nur eine Komödie

ine Aehnlich ſchreibt das Journal des Débats Man
würde ſagt das Blatt an Stelle des Syſtems Hertling das
bankerott gemacht habe ein parlamentariſches Scheinregiment
ſetzen das niemand täuſchen werde Man könne erſt an einen
ernſten Wechſel der deutſchen Regierung glauben wenn die
Grundlage der preußiſchen und der deutſchen Staatseinrich
tungen geändert worden ſei Auch der Figaro ſpricht von
einem vagen Verſuch einer militäriſchen Demokratie der man
ebenſo mißtrauen müſſe wie dem VWitlitarismus ſelbſt

Dagegen iſt das Journal weniger ablehnend
Kaiſer Wilhelm ſchreibt es habe ſeit ſeinem Regierungs
antritt in zu ausgeſprochener Weiſe vermieden die Gefühle
des Volkes zu verletzen als daß man über die im Hand
chreiben an den Reichskanzler angekündigte Löſung erſtauntn könne Man habe den Handſtreich des Parlamentaris

mus erwartet Es komme jetzt alles auf die Verwirklichung
des Gedankens an die man abwarten müſſe um zu urteilen

Der Petit Parifſien meint man dürfe ſich durch
die dem Kaiſer abgezwungenen Zugeſtändniſſe nicht hinters
Licht führen laſſen aber ſie ſeien nichtsdeſtoweniger bedeut
ſam Journal du Peuple fragt ob man endlich an
der Spree und an der ſchönen blauen Donau die Augen öffnen
werde Nur eine energiſche Tat der Demokraten ſagt das
Blatt könne dem ſchrecklichen Widerſtreit ein Ende machen
Es ſei aber keine Zeit zu verlieren denn es ſei genug Blut
gefloſſen

Wann tritt der Reichstag zuſammen
W TR BSerlin 3 Oktober Der Aelteſtenausſchuß des

Reichstages beriet heute vormittag über einen Vorſchlag
wonach des Plenum bereits am Sonnabend zuſammentreten
ſoll Zu einer Einigung kam es bisher noch nicht Der
Aelteſtenausſchuß wird mittags um 1 Uhr noch einmal zu
ſammentreten um endgültig Beſchluß zu faſſen

Die Nationalliberalen in der neuen Regierung
Jn der Voſſ Ztg leſen wir Jn den Verhandlungen des

Jnterfraktionellen Ausſchuſſes ſcheint man ſich auch abermals mit
der Frage des Eintritts der Rationgllokeralen in
das Kabinett beſchäftigt zu haben und dabei u einen be
ſtimmten Beſchluß gekommen zu ſein Daraufhin iſt noch heute
mittag der nationalliberalen Fraktion das Regieruntsprogramm
der Mehrheitsparteien zugegangen Die nationalliberale Fraktion
wird ſich heute nachmittag darüber ſchlüſſig verzen Wie ver
lautet dürfte die Partei ſich zu dem Programm bekennen Aber
nur in dieſem Falle würden die nationalliberalen Parlamentarier
Staatsſekretär v Krauſe und Vizepräſident Dr Friedberg
in ihren Aemtern bleiben Jedenfalls haben die beiden Miniſter
der Partei erklärt die Folgerungen ziehen zu wollen falls die
Nationalliberalen ſich nicht mit den Mehrheitsparteien ver
ſtändigen ſollten

Als er eintrat erhob ſich am offenen Fenſter Harald
Wolkerns Geſtalt vom Stuhl auf dem er geſen

Du fragte Magnus überraſcht Wie kommſt du hier
her Niemand meldete mir daß du da biſt

Weil niemand außer dem Reitknecht dem ich mein
Pferd übergab es überhaupt weiß antwortete Wolkern mit
ganz fremd klingender Stimme IJch habe dich hier erwartet
weil ich dich ſprechen muß Es es handelt ſich um

Er ſchwieg unter dem Druck einer übergroßen Erregung
die ihm Atem und Stimme benahm

Am Modeſta vermutlich
Ja
Du willſt verſuchen ob es dir heute gelingt was geſtern

mißlang
Nein Ich wollte dich bitten alles zu vergeſſen was

wir geſtern geſprochen haben Jch kann nicht mehr um Mo
deſta werben Und da man mit Sefuhien nicht ſo ſchnell fertig
wird wie es zuweilen notwendig iſt ſo ſo habe ich mich
entſchloſſen Schönau möglichſt bald und für längere Zeit zu
verlaſſen Das wollte ich dir mitteilen Magnus Und Ab
ſchied von dir nehmen da du doch mein beſter Freund biſt
Alle anderen VPerabſchiedungen werde ich ſchriftlich erledigen

Trotz der im Zimmer bereits leiſe beginnenden Dämme
rung 4 Magnus daß ſein Antliy blaß und verſtört war

Was c dies heißen Harald fragte er betroffen
Und wie ſiehſt du denn aus Warum kannſt du plößlich

nicht mehr um Modeſta werben
Erlaß mir die Antwort Magnus Sie iſt die Schweſter

deiner Braut und ſchließlich habe ich ja kein Recht ſie
anzu

Modeſta d Wehen vo rief Magnus und die Adern
auf ſeiner Stirn ſchwollen drohend auf Das klingt ja als
könnteſt du ihr etwas vorwerfen Biſt du verrückt

Jch wollte ich wäre es Dann könnte ich mir einredenalles was ich ſah ſei nur ein Wahngebilde geweſen
dagnus ſchüttelte ihn plötzlich am Arme
Laß die Umſchweifel Ich will wiſſen was dahinter

ſteckt Modeſta iſt Erelyns Schweſter und ebt unter unſerem
Dache ich dulde nicht daß irgend jemand ſie auch nur in
Gedanken beleidigt Sie iſt das reinſte Geſchöpf unter der
Sonne nur ein Schurke kann ſagen daß er etwas vor

weſen t

Von unſerem Berllnet Mitarbelter hören dad die Er
nennung der einzelnen Mitglieder der neuen Regierung in den
nächſten Tagen erſolgen dürſte während die Ernennung des
Reichskanzlers noch heute zu erwarten iſt

Ein ſächſiſcher Miniſter in Berlin
Dresden 3 Oktober Der Miniſter des Jnnern und

der Auswärtigen hen Graf Vitzthum voyEckſt ädt hat ſich heute nachmittag nach Berlin begeben

Ein holländiſcher Friedensſchritt
Wien 3 Oktober Der helländiſche Exminiſter Colijn

deſſen Name ſchon früher im Zuſammenhang mit Unter
handlungen zwiſchen den kriegführenden Staaten genannt
worden war hat ſich mit dem Holpitalſchiff Sendoro nach
England begeben Seine Reiſe ſoll auch diesmal mit dem
Frieden im Zuſammenhang ſtehen und zwar glaubt man in
unterrichteten Kreiſen daß die Königin Wilhelmine ihn auf
eine öſterreichiſche Anregung hin zu Unterhandlungen nach
England geſandt hat

Wie aber von anderer Seite mitgeteilt wird entkehren
die Gerüchte über einen Friedensſchritt OeſterreichUngarns
jeder Begründung Man glaubt daß die Königin Wilhel
mine den beabſichtigten entſcheidenden Schritt in der Frie
densfrage von ſich aus tun wolle weil ſie zu der Ueber
zeugung gelangt ſei daß die Kriegsziele der einander be
kämpfenden Mächtegruppen nicht mebr ſo weit auseinander
gingen daß nicht eine unverbindliche Beſprechung der
leitenden Politiker Ausſicht auf eine Eini
gung böte Man ſetzt in dieſer Hinſicht in der Monarchie
auf die Umwandlung der Regierungsform in Deutſchland
die allergrößten Hoffnungen und glaubt daß ſich die neue
deutſche Regierung dem für ſpäter boabſichtigten
neuen entſcheidenden Schritt zur Beendigung des
Krieges rückhaltlos anſchließen werde

Keine Unterbrechung der Operationen in Flbanfer
und Mazedonten

Budaveſt 3 Oktober Wie die Blätter von zuſtändiger Seite
erfahren werden die Operationen der öſterreichiſchungariſchen
Truppen in Albanien durch die Vorgänge in Bulgarien keine
Unterbrechung erleiden Sowohl Albanien wie Maszedonien ſind
und bleiben für Oeſterreich Ungarn Kriegsſchauplätze wenn auch
zweiten Ranges Oeſterreich Ungarn iſt unter keinen Umſtänden

Jtalien an der Oſtküſte der Adrig feſten Fuß faſſen zv
aſſen

Damaskus von den Engländern erobert
London 2 Oktober Reuter Bei der Einnahme von

Damaskus ſind 7000 Gefangene gemacht worden

Ueber die Kriegslage
ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter des B u a

Was die Räumung von St Quentin anbelangt ſo
wird der Franzoſe beute die Erfahrung machen daß wir
von der nunmehr bezogenen Stellung aus ihm in St Quen
rin um deutlich zu ſprechen auf den Kopf ſpucken können
Das Nachrücken der Franzoſen zur Aisne hin iſt etappen
mäßig und ohne Uebcereilung erfolgt Große Angriffe ſind
cuch dort nicht mehr zu verzeichnen geweſen und der
Damenweg den wir vom Ailettegrund aus im erſten
Anlauf nahmen bildet nach wie vor eine ſtarke Abwehr
ſtellung in unſerem Beſitz

Höchſt bemerkenswert iſt die Tatſache daß die Ameri
kaner in ihren Angriffen zwiſchen Argonnen und Maas
ſtark abgeflaut ſind Sie hatten dort in den letzten Kämpfen
üble Erfahrungen gemacht und es hat ſich herausgeſtellt daß
ſie Truppen in den Kampf brachten die zum Teil den An
forderungen noch nicht gewachſen waren Dieſe Verwen
dung halbausgebildeter Leute beweiſt uns aber daß es Foch
darauf ankam unſeren Widerſtand jetzt unter Einſatz aller
nur verfügbaren Kräfte zu brechen Es iſt anzunehmen
daß man im Hauptquartier des Feindes von den Plänen
und Vorgzängen genau unterrichtet war und glaubte daß
ein Geſamkangriſf an der Weſtfront uns unter ſo ungünſti
gen Verhältniſſen und bei der Gleichzeitigkeit der uns

Nimm es wie du willſt Jch bin bereit dir nachher
jede gewünſchte Genugtuung zu geben Jetzt aber heraus
mit der Sprache Was willſt du geſehen haben

Nun denn da du mich zwingſt ſollſt du es erfahrenJch wollte heute nach Tiſch zu er Heger nach Gaſſel
berg und ritt dabei über die Kaiſerhöhe Als ich den Paß
faſt erreicht hatte ſah ich ein Stück vor mir Modeſta gehen

zi ganz allein aber ſehr eilig als habe ſie ein beſtimmtes
el

Er hatte mit klangloſer Stimme e den Blid
unverwandt auf einen Punkt an der Wand gerichtet

Auch in Wolkerns Augen blitzte es nun auf
Jch wußte ja daß du dich irrſt lachte Magnus höhniſch

auf Heute nachmittag ſagſt du Da hat Modeſta Retten
egg überhaupt nicht verlaſſen ſondern ſchrieb Briefe

Es war Modeſta Sie trug dasſelbe hellblaue Leinen
kleid wie geſtern Wie könnte ich ſie überhaupt mit einer
anderen verwechſeln Jch war meiner Sache vom erſten
Augenblick an eder und trieb froh über den glück
lichen Zufall mein Pferd raſcher an um ſie einzuholen als
ſie plötzlich vom Weg abbog und verſchwunden war

Du folgteſt ihr
Natürlich Damals dachte ich ja noch an allerlei ſüße

Möglichteiten und pries den Zuſall der ſie mir ſo allein in
den Weg Ich ſtieg alſo ab band mein Pferd ſeit
wärts vom Weg an einen Baum und ging ihr nach Der
Pfad den ſie eingeſchlagen iſt ein Jägerſteig der zu einer
verborgenen Lichtung führt Als ich dieſe faſt erreicht hatte
hörte ich Stimmen und blieb unwillkürlich ſtehen

Er ſeufzte tief auf und ſuhr dann gepreßt fort Laß
es mich kurz machen Modeſta ſaß dort auf einem umge
ſtürzten Baumſtamm und neben ihr ein junger Mann An
G e Dnpte ich r b ſah daß es 43

ottorb war von dem rbna geſtern ſprach Der Neffeder närriſchen Webſter 9 if
Magnus ſühlte wie ſein Blut plötzlich ſtockte Wie

eine Piſion tauchte jene Szene vor ihm auf da er mit Wirbna
über Gottorb geſprochen und dann ganz zufällig Modeſta an
r hatte Jhr bleiches verſtörtes Geſicht mit den ent
etzt aufgeriſſenen Augen war es vielleicht nur Furcht ge

könne noch mehr wiſſen und erzählen
Fortſetzung folgt
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treffenden Schläge entſcheidend ſein müſſe Nun General
Foch hat ſich gekäuſcht Unſer Aufmarich in Bul
garien hat begonnen und im Weſten hat unſere
r r mit unſerem erprobten Heere demeinde die Rechnung gründlich verdorben
Von unſerer n weit entfernt hat Foch nicht
einmal das erſte Ziel des Ententeplaner zu erreichen ver
mocht nämlich die Wiedereroberung Belgiens und der be
ſetzten franzöſiſchen Landesteile und ſo wie wir heute
ſtehen hat er auch nicht die geringſte Ausſicht
darauf dieſen erſten Akt ſeines Offenſivplanes zu erfolg
reichem Abſchluß bringen zu können

Um ſo beklagenswerter und verächtlicher muß es er
ſcheinen wenn gewiſſe Kreiſe ſich dazu hergeben unſere Lage
im Weſten als gefäührdet hinzuſtellen um durch dieſe der
Wahrheit ins Geſicht ſchlagende Ausſtreuung den Klein

e noch ihr letztes Reſtchen von Mannesmut zu
nehmen

Wiederaufnahme des Gefangenenaustanuſches mit
Frankreich

Berlin 3 Oktober Der Austauſch der Kriegsgefan
genen und Zivilinternierten zwiſchen Deutſchland und Frank
reich wird wie bereits angelündigt demnächſt wieder be
ginnen Vom 15 Oktober ab ſollen wieder von jeder Seite
wöchentlich zwei Züge mit kriegsgefangenen Mannſchaften
abgelaſſen werden Der nächſte Offiziertransport würde
Mitte November fällig ſein Ein Zug mit Zivilinternierten
wird vorausſichtlich am 7 Oktober eintreffen und u a die
Marokko Deutſchen bringen Ueber die weitere Fortſetzung
des Austauſches Zivilinternierter wird noch verhandelt es

zu hoffen daß eine befriedigende Einigung erzielt werden
nn

wie die Franzoſen lügen
Berlin 3 Oktober Der Lyoner Funkſpruch vom 2 Okt

11 Uhr abends ſagt Die Armee Berthelot hat in weniger
als zwei Tagen die ſehr ſtarke Linie der Hochebene weſtlich
Reims zurückerobert

Der deutſche amtliche Heeresbericht vom gleichen Tage
meldet Nordweſtlich Reims nahmen wir unſere Truppen
von der Vesle in rückwärtige Stellungen zurück Der Feind
folgte mit ſchwachen Abteilungen und ſtand am Abend in
Linie Vanteley VPillers Franqueux

Wenn man beide Meldungen gegenüberhält und die
Tatſache daß der Feind unſerer freiwilligen Ausweich
bewegung zunächſt überhaupt nur mit ſchwachen Abteilungen
gefolgt iſt lieſt ſo ſieht man am deutlichſten wie drüben ge
logen wird Aus einer planmäßigen Räumungsmaßnahme
macht der Feind eine Zurückeroberung und erweckt dadurch
den Anſchein als ob die Armee Berthelot dort eine ſieg
reiche Schlacht geſchlagen habe Mit ſolchen Fälſchungen
arbeiten unſere Feinde

Bewußte Jrreführung
Berlin 3 Oktrber Der Reuterſche Korreſpondent bei

ger franzöſiſchen Armee meldete nach einer Nachricht aus
dem Haag daß die Franzoſen am 1 Oktober miktags in
St Quentin eingerückt ſind

Dieſe ſtimmungsmacheriſche Meldung in der Haupt
ſache wohl für das neutrale Ausland beſtimmt klingt ſo als
ob ein Sieger nach gewonnener Schlacht in Marſchkolonne
womöglich mit Muſik in eine befreite Stadt einzöge

Tatſache iſt daß St Quentin ein von der feindlichen
Artillerie verwüſteter Trümmerhaufen iſt der

nun aus unſeren Stellungen öſtlich davon unter deut
ſchem Feuer liegt Bis zum 1 Oktober ſtanden noch
deutſche Erkundungs Abteilungen in dieſem Trümmer
n die dem vorfühlenden Feinde unter Feuergefecht aus
wichen

Wie ſich in ſolchem Kampfe das Einrücken der Fran
zoſen in dieſe unter Feuer liegende Trümmerſtätte ge
ſtaltet hat kann man ſich wohl vorſtellen

Ein engliſches Fugeſtänönis über die Wirkungen
des UBootkrieges

Berlin 2 Oltober Nichtamtlich Die Times
ſchreiben Wie die Dinge liegen iſt der ſicherſte Weg zur Be
kämpfung der Unterſeeboote der Neubau von Sch ffen und
das iſt unglücklicherweiſe der Beg auf dem unſere Foer
ſchritte andauernd am wenigſten befriedigend ſind Man

kann es nicht zu oft und zu deutlich wiederholen daß was
auch immer die Verbandsmächte in ihrer Geſamtheit tun
der Schiſſsbau unſeres Landes noch ein langes Wegſtück

dem Maß in dem der Feind zerſtört zurückbleist
lange nicht dieſes Rennen zu unſern Gunſten entſchieden

iſt nimmt die Seemacht unſeres Landes ab

Das amerikaniſche Kuſruhrgewehr
Ein Fachmann ſchreibt der Köln Ztg Die Benutzung

von Schrotflinten an der amerikaniſchen Front in Frank
reich iſt für Waffenkenner nichts ſo Abſonderliches da der
artige Flinten und zwar Spezialgewehre drüben ſeit
langem zur Bekämpfung von Streiks Aufſtänden u dergl
in ausgedehntem Maße benutzt werden Faſt ausſchließlich
i hierfür das Repetiergewehr benutzt das von der be
annten Waffenfabrik Wincheiter Repeating Arms Co in

Newhagen Conn U S A unter dem Namen Model 1897
Riot Gun angefertigt wird Von dieſer Spezialwaffe ſagt
die erwähnte Firma in ihrem Katalog Nr 78 vom Januar
1913 wörrlich

Das Wincheſter Medell 1897 Aufruhrgewehr iſt gefertigt aus einem Lhzölligen gewalzten Stahlzylinder mit
Bohrloch im Lauf beſonders gebohrt zum Abſchießen von
Rehpoſten Vuchſhor Derartige Flinten ſind im Gebrauch
kei den Wachtpoſten der Vereinigte Staaten Armce bei Eil
boten Wachleuten Gefängniswachen Bahnarbeitern und
vielen andern Leuten zum Selbſtſchuß Sie ſind um im
Dunkeln zu ſchießen einem Rerolver weit überlegen mit
dem das Zielen unſicher iſt Eine Rehpoſtenpatrone ent
hält neun Kugeln Das Aufruhr Gewehr feuert in der
ſelben Weiſe wie das regelmäßige Modell 1897 Der Be
hälter enthält fünf Patronen das macht mit einer in der

ammer im ganzen ſechs zur Verfügnng des Schützen,
Wir haben ſomim in dem Buckſhot füc das obige Riot

Gun AufruhrFlinte beſonders gebohrt iſt die in unſern
a Jägerkreiſen ſo verpönten Rehpoſten vor uns

Da auch die andern Angaben in den veröffentlichten
Nachrichten über die Verwendung von Schrotflinten beimamerikaniſchen Heere in grentreig mit denen im angeführ
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ten WincheſterKatalog reoiflſtändig decken bhaden wir es bei
den cingebrachten Waffen aſſo ganz zweifelsohne mit
Original Wincheſter Model 1597 Riot Guns zu tun

Daß das gelobte Land der Freiheit eine beſondere
Aufruhr Flinte hat und daß der von Menſchenliebe und

WMenſchheitsbeglückung überfließende Herr Wilſon es duldet
iſt eine beſonders erwähnenswerte Kulturerſcheinung

England ſtellt die Ausfuhe efn
Haag 3 Oktober Hollandſch Nierves Bureau meldet

gus London Ein königlicher Erlaß verbietet die Ausſuhr
ſämtlicher Waren rach allen europäiſchen Ländern mit Aus
nahme der verbündeten Staaten

Die Kämpfe ſn Nordöeußland
London 2 Okoder Britiſcher Bericht aus Nord Ruß

land vom 2 Oktober Ueber die am 20 9 geme dete Ein
nahme von Uchtingſtaja und die daran anſchließende Ver
folgung des Feindes liegen jetzt nähere Rachrichten vor Es
hat ſich herausgeſellt daß die Stadt e als Baſis der Ope
rationen in Harelien dienen ſollte unter deutſcher Aufſicht
befeſtigt worden war und daß dem Feinde während des
dampfes ſehr ſchwere Verluſte zugeſagt wurden Die Vecr
ſolgung des Feindes war höchſt erfolgreich Eine Abteilung
wurde bei Coſtonufokaja 40 Meilen ſüdlich von Uchting um
zingelt und der Reſt der ſeindlichen Streitkräfte darunter
200 Mann friſcheingetroffener Verſtäckungen wurde jetzt bei
Fokuavalotſkaja 30 Meilen ſüdweſtlich Uchtingfkaja weſtlich
der finniſchen Grenze umzingelt Die Geſamtverluſte des
Feindes an Toten in dieſem Kampfe überſteigen bereils
160 Mann Südkarelien iſt von feindlichen Truppen mit
Ausnahme der obenerwähnten geſäubert

Die Paku rage
Einer halbamtlichen Mitteilung zufolge haben kürzlich

Vorbeſprechungen zwiſchen den Vertretern der Türkei und
der großruſſiſchen Regierung über die Regelung
der Baku Frage ſtattgefunden Die türkiſche Regierung
iſt dieſem Berichte zufolge durchaus bereit dieſe Angelegen
heit in befriedigender Weiſe zu regeln Demnächſt werden
weitere Verhandlungen ſtattfinden die aller Vorausſicht nach
dieſe Frage aus der Welt ſchaffen werden

Kursſtürze in Korwegen
Ehriſtiania 3 Oktober Die ſich überſtürzenden poli

tiſchen Ereigniſſe an der Südoſtfront hatten an der hie
ſigen Börſe eine ungeheure Erregung und große Kursfälle
zur Folge Unter dem Eindruck der weſtpolitiſchen Begeben
heiten gingen Schiffahrtsaktien weit über 100 Proz zurück
Auch die Jnduſtrie und Bankaktien hatten einen großen Rülk
gang zu verzeichnen wenn ſie auch nicht ganz ſo niedergedrückt
waren wie die Schiffahrtsaktiecn

Mehr Entgegenkommen
Ein Erlaß des Staatsſekretärs v Waldow
Der Staatsſekretär des Kriegsernährungsamts bat

an ſämtliche ihm unterſtellten Kriegsſtellen und Kriegsgeſell
ſchaften nachſtehenden Erlaß gerichtet

Die dem deutſchen Volke durch den Krieg aufgedrungene
zwangsläufige Ernährungswirtſchaft mit ihren ſcharfen Eingriffen
in das Recht jedes einzelnen wird je länger es dauert um ſo
mehr als drückende Laſt empfunden Es iſt deshalb vornehmſte
Pflicht aller mit der Ernährungswirtſchaft betrauten Stellen
dieſe Laſt möglichſt erträglich zu geſtalten

Erſorderlich iſt insbeſondere hilfsbereites und ver
ſtändnis volles Entgegenkommen im mündlichen
und ſchriftlichen Verkehr

Die Fülle der Verordnungen und die große Zahl der im
Kriecçe entſtandenen Dienſtſtellen macht es für die Bevölkerung
be onders ſchwierig ſich der Kriegsge,etzgebung anzupaſſen Es
iſt daher Pflicht der an der Durchführung der Verordnungen mit
wirkenden Beamten und Angeſtellten an ſie herantretenden
Wünſchen nach Auckunft über Jnhalt und Sinn der Vorſchriften
hilfsbereit zu entſprechen Geluchſteller welche nicht den richtigen
Weg für die Erledigung ihrer mündlichen Anträge gefunden
haben dürfen nicht abgewieſen werden ſondern ſind über die zu
ſtändige Stelle aufzuklären Unrichtig adreſſierte Anträge ſind
nicht zurückeuceben ſondern unter Benachrichtigung des Ein
ſenders an die richtige Stelle weiterzuleiten

Wird den Wün chen der Bevölkerung nach Rat und Auskunft
mehr wie bisher Rechnung getragen ſo wird dadurch das Ver
trauen in die Kriegegeſetzgebung geſtärkt und es wird damit auch
den Vehörden die Durchführung ihrer ſchwierigen Aufgabe er
leichtert werden Dankbar erkenne ich die hingebende und treue
Mitarbeit der mir nachgeordneten Kriegsſtellen und Kriegs
geſellſchaften an Jch vertraue aber auch daß ſie bei Erfüllung
ihrer Aufgeben dauernd bemüht ſein werden zur Anufrecht
erhal ung einer orferwilligen und zum ſtandhaften Durchhalten
ent ſchloſſenen Stimmung in der Bevölkerung beizutragen

Den Beamten und Angeſtellten erſuche ich von dem Jnhalt
eſes Erlaſſes Kenntnis zu geben gez von Waldow

Deutſches Reich
Die Wirtſchaftsſfrieölichen an Hindenburg

Eſſen 2 Oktober Die wirtſchaftlichen nationalen
Rüſtungsarbeiter haben an Generalfeldmarſchall von
Hindenburg folgendes Telegramm geſandt Am Geburts
tage Euer Exzellenz erkläre ich im Namen von 15 0009
Rüſtungsarbeitern in Eſſen Stadt und Land nicht parla
mentariſche Regierung ſondern nur die Tatkraft Euer
Exzellenz und der unüberwindliche Siegeswillen unſeres
tapferen Heeres verbürgen Deutſchlands Sicherheit und Zu
kunft Friedrich Heoß

Gegen auffäſſige Kreisblätter
Amtliche Kreisblätter haben wie mehrfach hervorgehoben

worden iſt die Politik der Fern in letzter Zeit erheblich
erſchwert Das preußiſche Staatsminiſterium
hat deshalb wie die Liberale Korreſpondenz erfährt be
ſchloſſen denjenigen Kreisblättern die weiterhin die
Politikder Regierung insbeſondere in der Wahl
rechtsfrage durchkreuzen das Vertragsverhält
nis zu kündigen Die Oberpräſidenten ſind zu einerenergiſchen Handhabung dieſer Vorſchrift angewieſen worden

Gegenüber einem etwaigen Einwand daß hier ein Ein
griff in die Preßreiheit vorliegt betont die Korreſpondenz
daß die amtlichen Kreisblätter in Preußen zu einem großen
Teil direkt vom Landratsamt herausgegeben werden Die
Landräte aber ſind als politiſche Beamte verpflichtet die
Politik der Regierung zu vertreten Wenn ſie die Regie
rungspolitik durchkreuzen ſo machen ſie ſich einer groben e r

letzung ihrer Amtspflichten ſchuldig Es geht nicht an daß
die Regierung amtliche vom Landraksamt herausgegebene
Blätter welche die Regierungspolitit erſchweren dur
Weiſung teurer amtlicher Anzeigen unterſest Es iſt ſelbſt
verſtändlich das Se die emtlichen Vlätter die öfſentl H gegen
die Regierung Stellung nehmen nicht usch fordert durch
Gelder aus den Taſchen der Allgemeinheit

Bundeeratobeſchlafſe
Derlin 3 Oktober Jn der deuticen S

wurden angenommen Der Entwurf einer
qénderung der Verordnung der zucerhalt
Entwurf einer Bekanntmachung über die hrung ven Zu
legen zu den Verlettententen aus der Anſalfärſorge für Ge
ſangene ſowie der Entwuri einer Bekanntmachung betreffePracung von Zedarſennieſtäten ars ginn dacteſfens

na des Bundes
erordnrng zue Ab

e Fattermittel der

Die erſte Sitzung des Reichsſinanzhofo
Maechen 3 Oktober Der Reichsfinenghef hat gektern m

den ihm von der bayeriſchen Reglerung zur Jerfügung geſtellten
Gebäude der Staats chuldenverwaltung ſeine erſte Sirung abgzo
dalten Der Prüßdent Wirkl Seheimer Rat Jahn degrüdte vie
Mitglieder des Finanzdofs in einer Anſprache in der er darg i
hinwies daß die große Menge der nofrwendig gewordenen Reihe
abgaben zu der Errichtung der Finanzdofs gedrängt hat Durch
eine rege ſtelige und ſchnelle Rechtſprechung müſſe echt geſorgt
werden dab eine gleichmäßige Pehandlung aller Steuerpflichtigen
im ganzen Reiche verbürgt ſei da nichts mer zur Steuer
verdroſſenheit führe als der Glaube her Ehre in An
ſrruch genommen zu ſein

Ordensverleihnngen
Berlin 3 Oktober Der Reilcheanzelger 2eröffentlict die

Verleihung des Eichenlaubs zum Orden Pour le mérite u den
Major Grafen zu Eulendurg des Ordens Pour le mer
an die Generallentnants Vrieſe ad en Nuatins gaOberſtleutnant von Dücker an Major Schorieg ar die
Hauptleute von Wencdkſtern und Runge und an Lertnant
der Reſerve Willweber ſowie die VTerleihung des Roten
Adler Ordens 1 Klaſſe an den Reichsverweſer von Finnland
Swvinhufud

Serlin 3 Okrober Ueber den Stand der Cholerg
hat heute der Miniſterialdirekter im Miniſterium des Jn
nern Profeſſor Dr Kirchner Vertretern der Preſſe ausführ
liche Darlegungen gemacht mit der ausdüclihen Verſich
rung daß ein Grund auch nur zur geringſten
Beunruhigung der Bepölkerurg nicht vsr
liegt Jnsgeſamt ſind bis zum heutigen Tage 15 Fälle
gemeldet v n denen aber einige noch nicht mit Sicherheit
als Cholera feſtgeſtellt werden konnten Alle Fälle gruz
pieren ſich um die Gegend der Linienkraße im Rordoſten
Berlins und man hat nunmehr ermittelt daß die Cholera
durch den Geſellen einer Pferdeſchlöchterei in der Linien
ſtraße der als ſegenannter Vazillenträger feſtgeſtellt wurde
vrorbreitet worden iſt Die Kuslerg nimmt nur dann einen
bösartigen epidemtſchen Charakter an wenn die Waſſer
läufe und Waſſerlettungen verſeucht ſind was in Berlin
nicht der Fall iſt Für die Bewohnerſchaft Berlins liegt
nicht der geringſte Grund voer ihre Lebens
gewohnhbeiten zu ändern

Berichtigung zum Heeresbericht vom 1 Oktober Jm
vorletzten Abſatz muß es ſtatt Vizefeldwebel Jolkmann
richtig heißen Vizefeldwebel Jelk mann

Ausland
Krankhrit des ſpaniſchon Königs

ladrid 3 Oktober Amtlich wird über das Befinden
des Königs Alfons berichtet Der König leidet an einer mit
Fieber verbundenen Grippe und en einer örtlich begrenp
ten Entzündung des Schlundkopfes Die mittlere Tages
temperatur iſt 38 5 die der Racht 39 Grad

Halle und Umgebung
den 4 Oktober 1913

Gefälſchte Bezugsſcheine

Jmmer häufiger werden jetzt die Fälle in denen Bezug
ſcheine gefälſcht werden Und immer wieder ſind es Frauen die
es nicht unterlaſſen können auf Bezugsſcheine irgend eine Aendé
tung vor unehmen Jede rechtswidrige Aenderung auf Bezugs
ſcheinen iſt beim Gebrauche des Scheins zum Zwecke einer Tuſchung Urkundenfälſchung Eine ſolche ein nicht mit Geldſtrafe

geſühnt werden ſondern zieht Gekängnis oder ſogar Zuchthaus
ſtrafe ntch ſich Daß das Schwindelmansver nur in äußerſt ſelte
nen Fällen glückt lehren die zahlreichen Beſtrafungen den denen
man jetzt allenthalben in den Tageszeitungen leſen kann Die
Ueberwachung iſt jetzt ſo ſcharf daß dringend vor dem Wahne
gewarnt werden muß eine Aenderung könne undemerkt bleiben
Die Geſchäfte müſſen ſämtliche Scheine an eine Kontrollſtelle zur
Nachvrüſung gabgeben wo eine Fäl chung ſofort entdeckt wird

Die Gerichte beginnen nyn aber audh vie Strafen die ſonſt
meiſtens nur auf einen Tag Gefängnis lauyteten u erhöhen So
wurde dieſer Tare vor dem Séöffengericht in Frankfurt a M
eine neunzehnjährige Kontoriſtin die aus 1 Paar Damen
ſtrümpfe 1 Paar Damenſchuhe gemacht hatte zu drei Tagen
Gefängnis verurteilt außerdem wurde ſie aoch mit einer Geld
ſtrafe belegt weil ſie den Bezugsſchein einer Freundin für ſich
verwendet hatte denn BVezugsſcheine ſind nicht Kübertragbar

Bei der Sparkaſſe des Saalkrefles wurden auf die
neunte Kriegsanleihe vis zum 3 Oktober 3 117 600 Mark
einſchl 3 000 000 M eigener Zeichnung gezeichnet

Kriegsauleihe Verdorolang Die Friedrich Wilhelm
Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Berlin Behrenſtr 58/61
bietet während der Zeichnungsfriſt zur neunnten Kriegsanleihe
eine günſtige Eelegenheit Stücke der neunten Kriegsanleihe zu
erwerben und das hierzu verwendete Kapital in verhbältnis
mäbig wenigen Jakren zu verdoovpeln eſe alte zu den erſten
Verſicherungsunternehmungen dählende Geſellſchaft zeichnet für
jedermann der 5000 Mark oder belkebig mehr anf neunte Kriegs
anleibe einzahlt den dorpelten Betrag der Einzahlung Wer

e 100 o00 Mark einzadlt für den erwirdt die Geſellſchaft
d 000 Mark Kriegsanleihbe leiht ahſo dem Schuldner den

Barbetrag der aus i n en KriegsanleiheJ h o8 do Mark Die Schuld gw die ſchaft wird dadurch
abgetragen die n von aufgeſpartund von der Friedrich Wilbelm wieder mit d Prozent verninſt
werden Zins auf Zinſcegins Echen nach 14 Jahren iſt die
Schuld nicht nur gotilgt 240 verhleidt dem Eigentümer

der Stücke ſogat noch ein Aederſchnd Di Darlehnsgeſchäft
kann der Zeichner vorteilhaft mit einer Ver rung gegen ein
malige Prämienzahlung verbinden Die iedrich Wilhelmverpflichtet s dann für den Fall des rin Todes des
Schuldners während Tilgungedauer interbliebenen den
doppelten Beirog der Kriegsanleihe und über hingus noch

ei Jedem der ſein Verh



4 B die Ausbildung der Kinder die Ausſtattung der Tochter
einen größeren Betrag erſparen will und zwar in der Weiſe
daß das Kapital auch im Falle ſeines vorzeitigen Todes ſofort
zur Verfügung ſteht dem ſei die Kriegsanleiheverdopplung der
Friedrich Wilhelm angelegentlichſt empfohlen

Das Verdienſtkrenz für Kriegshilfe iſt verliehen worden
dem Elektromechaniker Marx dem loſſermeiſter Löäwe
dem Fleiſchermeiſter Holefleiſch dem Tapezierer und Dekorateur Köhler und dem Buchbindermeiſter Strauch

Eine Erntedankfeier veranſtaltet die chriſtl Gemeinſchaft
i d Landeskirche am kommenden Sonntag abends 8 Uhr in

ihrem Saale Margaretenſtrabe 5 Anſprachen Chor und Solo
geſänge werden dargeboten

Der Verein ehem Preuß Garde hält am Sonnabend abends
Uhr im St Rikoläus ſeine Monatsverſammlung ab

Provinzial Nachrichten
S Jena 3 Okt Der Thüringer Fiſchereiver

e i n hat in allen Landesgebieten Thüringens über 100 000 Stück
Forellen und Setzlinge ausgeſetzt

Magdeburg 3 Okt Anhängliche SpitzbubenZum vierten Male in dieſem Jahre iſt in die Sommerwohnung
eines Magdeburger Kaufmanns an der alten Elbe in Pechau
eingebrochen worden Da der Beſitzer nach den erſten Einbrüchen
die Fenſterladen und die Tür durch ſtarke Eiſenblechbeſchläge und
ſchwere Schlöſſer geſichert hatte verſchaffte ſich der Einbrecher
letzthin dadurch Eingang daß er ein großes Stück aus der ſtarken
Bretterwand des Sommwerhauſes herausſägte Eeſtohlen wurden
hauptſächlich Kleidungsſtücke aber auch andere Wertgegenſtände
Jm vorigen Jahre iſt die Sommerwohnung des Kaufmanns auch
viermal von Einbrechern heimgeſucht worden

Altenburg 3 Okt Siedlungs geſellſchaft Die
Gründungsverſammlung der Kleinwohnungs und Siedlungsge
lellſchaft für das Herzogtum Sachſen Altenburg G m b H hat
ſtattgefunden Das Geſellſchaftskapital beträgt 250 000 Mark
Als Vorſitender des Auſſichtsrates iſt der Oberbürgermeiſter
Achilles in Altenburg gewählt worden

Altenburg 3 Okt Von einem HSoftorerſchlagen
Als in Gernewitz bei Roda der Rentier Louis Berbaum
verfuchte ein großes Hoftor zu ſchließen löſte es ſich plötzlich und
begrub B unter ſich Er wurde dadurch ſo ſchwer verletzt daß er
nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt aufgab

Gera 3 Okt Großfenerin der Tinzer Brauerei
Geſtern nachmittag brach in dem Mälzereigebäude der Tinzer
Brauerei Feuer aus das bei den großen Vorräten an Laubheu
fehr ſchnell um ſich griff Die Feuerwehren von Tinz und Gera
hatten zunächſt ihre tigkeit dem angrenzenden Sud und
Marchinenhauſe zuzuwenden das auf der Dachhöhe bereits vom
Feuer erfaßt worden war Gegen Abend wandte ſich zum Glück
der Wind nach RNorden infolgedeſſen die Gefahr für dieſes Ge
bäude geringer wurde und auch die nach Norden zu liegenden
Lagerräume nicht mehr hedroht wurden Das ſtattliche Mälzerei
gebäude mit den wertvollen Maſchinen für die Laubheuver
wertung den Malz und Hopfenvorräten iſt vollſtändig ausce
brannt und es ſtehen von ihm nur noch die Umfaſſungsmauern
während das Sudbaus nur des Dachſtuhls beraubt wurde Die
Eis und anderen Maſchinen ſind alle unverſehrt erhalten ge
blieben Eine Betriebsſtörung wird nicht eintreten Der Geſamt
chaden wird auf reichlich eine halbe Million Mark geſchätzt der
n der Hauptſache durch Verſicherung gedeckt werden wird

Gera 3 Okt Wucher mit Möbeln Zvwei hieſigeHändler Blumenſtein und Troppe hatten vor einiger Zeit eine
Schlafsimmereinrichtung für 700 Mark erworben Noch einigen
Wochen haben ſie die Ausſtattung für 1050 Mark verkauft Jn
dieſer Preisſteigerung erblickte das Gericht Wucher und verur
teilte B zu 1000 Mark und T zuFreiheiteſtrafe zu 3000 Mark oder entſprechende

Sport Nachrichten der SaaleFeitung
Pferdeſport

Rennen zu Grunewald
am 3 Oktober

Eigene Drahtmeldung der SaaleZeftung
1 Spre ewald Rennen 1000 Meter 12 000 Mar

Patrone II 2 Asclevria 3 Sperber Sieg 12 Platz 22 19 10
2 Biniou Rennen 2000 Meter 16 000 Mark 1 Lor
ſeer 2 Feuerzcuber 3 Naſeweiß Sieg 13 Plas 10 13 10

Herzog von Ratibor Rennen 1200 Meter
30 000 Mark 1 S Mmeltfener 2 Eckſtein 3 Freda Sieg 54
Platz 15 11 15 10

16 000 Mark4 Kilber Ausgleich 2800 Meter
1 Galant 2 Radom 3 Feierabend Sieg 47 Platz 17 36 39 10

5 Walvater Ausgleich 1200 Meter 12 000 Mk
1 Höllenglut 2 Feldſtein 3 Puppi Sieg 27 Platz 12 12 14 10

d r t s d r Mar i en r 33 000 Mark 1 Macht
2 und 3 totes Rennen zw n Harlekin und llySles u z 10 v Doß Sies 23

Preis von rfelde 1000 Meter 1200 Mark1 Herzliebſte 2 Lotſe 3 Plosca Sieg 24 Platz 11 12 18 10

Fußballſport
Norddeutſcher FußballVervandstag in Kiel Die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Norddeutſchen Fußball Verbandes a

ich gegen das Vorjahr erheblich verbeſſert ſo daß der Kaſſen
richt mit einem Ueberſchuß von rund 3000 Mk abſchloß Der

x erbandstag ſtand bereits im Zeichen der kommenden Friedens
beit für die Blaſchke Kiel einen weiteren Ausban des geſamten
erbandsweſens des Spielbetriebes und des Schiedsgerichts
ens der Leichtathletik und der Jugendpflege beantragt hatte
er Verbandsvorſtand ſoll gemeinſam mit den Bezirksvertretern

dem nächſten Verbandstace entſprechende Satzungsänderungen
vorlegen Für die Sommerzeit vom 15 Juni bis 15 Auguſt wurde
erneut ein Spielverbot erlaſſen Als erſter der deutſchen Landes
nerbände ſchuf Norddeutſchland an Stelle des Verbandstages als
tzte Stelle für Proteſte und Streitigketen der Vereine ein Ver
andsgericht deſſen Obmann Blaſchke Kiel wurde

Verſchiedenes

Tagung des Deutſchen Ski Verbandes Die erſt von deut
hen und öſterreichiſchen Vertretern ſtark beſuchte Kriegstagung
s Deutſchen Skiverbandes in Würzburg erlediete die 26 Punkte

er Tacesordnung wozu noch Vorträge über Sport und Dugend
flege Organiſationen der Jungſturmregimenter und Wehrkroaft
ereine über das deutſche Skikorps über en Förderergusſchuß

wie über den Reichsausſchuß für Leibesübungen kamen Das
wichtigſte Ergebnis iſt daß der D S deſſen Tätigkeit man

erlei ſchweren BVeſchränkungen unterlag nunmehr auf der ganzen
inie die Arbeit wieder aufgenommen hat Neuorgannſationen
rhöhung der Beiträce eigens bezahlte Geſchäftsſtelle Jugend
lege nach allen Richtungen bin Wehrerziebung Schule Turnen

ettlaufordnung für Jugendabteilungen Winteringendleitungen
Sadtkinder auch im Winter aufs Land Unfell und Haftvyflicht
erſicherung wiſſenſchaftliche Erforſchryng des Schneelaufs Samm
ung der Schneeläuferſprache wathematiſche und phrſikaliſche
d ärztliche Unterfuchungen Preſſeausſchuß Skiroutenkarten
lihütten Skikursleiter Bund ehemaliger Schneeläufer bildeten
e Hauptpunkte der Verhandlungen Als Ort der nächſten

aung wurde Leipzig Dresden oder Gotha in Ausſicht ge

vermiſchtes
24 Perſonen getötet 50 verletzt

Stocholm 3 Oktober Es iſt bisher ſeſtgeſtellt worden
daß bei dem Eiſenbahnunglück in der Nähe von Norrköping
24 Perſonen getötet und etwa 50 verletzt worden ſind Es
werden noch mehrere vermißt aber es iſt ſchwierig die Per
ſönlichkeit der Leichen feſt uſtellen da die Mehrzahl völlig
m iſt Wahrſcheinlich haben ſich keine Ausländer im
Zuge befunden9 r Stockholm 3 Oktober Drahtnachricht Die
geſtrigen Zeitungsmeldungen über das Eiſenbahnunglück beiFtardiping ſtellen ſich als übertrieben heraus ach den
heutigen Feſtſtellungen ſind zwiſchen 35 und 50 Menſchen ge
tötet und ungefähr 60 verletzt worden Genaue Angaben ſind

v möglich da ein großer Teil der Leichen völlig ver
nnt iſt

Ein Schauſpielerſtreik in Wien Der Oeſterreichiſche Bühnen
verein hat an die Leiter der Wiener Theater die Forderung ge
ſtellt die Gehälter der Bühnenangehörigen den Zeitverhält
niſſen entſprechend zu erhöhen Da die Direktoren dies Ver
langen nur zum Teil erfüllen wollen hat der Vorſtand des Oeſter
reichiſchen Bühnenvereins die Künſtler aufgefordert durch Fern
bleiben von den Proben einen Demonſtrationsſtreik zu veran
ſtalten Ueber dieſe Abſicht ſoll am Freitag in einer Verſamm
lung aller Wiener Schauſpieler beraten werden

Der Wind als Dieb Von welchen außerordentlichen
Zufälligkeiten mitunter das Schickſal eines vor Gericht ge
ſtellten Menſchen abhängt zeigt ein Wiederaufnahme
verfahren des jetzt die Sirafkammer des Landgerichts III
in Berlin beſchäftigt Jm Januar d war eine Frau
Helene Maritſch in Charlottenburg von der Strafkammer
des Landgerichts III zu einer Woche Gefängnis verurteilt
worden Das Gericht ſah als erwiefen an daß die T
klagte im Schuhwarengeſchäft von Schüttke in einem un
wachten Augenblick einen Zwanzigmarkſchein vom Laden
tiſch genommen hatte Die Jnhaberin des Geſchäfts die als
einzige Belaſtungszeugin vernommen worden war hatte
trotz vielfacher Vorhaltungen erklärt daß ein Jrrtum aus
geſchloſſen ſei Nach der Verhandlung erhielt Frau Schüttke
eines Tages durch die Poſt 25 Mark zugeſandt Das Geld
rührte von den Eltern eines Gymnaſiaſten her der an dem
kritiſchen Tage mit einem Mitſchüler auf der Straße vor dem
Schüttkeſchen Geſchäft Ball geſpielt hatte Dabei war der
Ball in den offenſtehenden Laden geflegen und der nacheilende
Schüler hatte am Fußbeden den vom Wind heruntergewehten
Zwanzigmarkſchein gefunden und an ſich genommen Die
Eltern fanden nach Linigen Tagen den Schein in einem Buche
ihres Sohnes und ſandten ihn an Frau Sch zurück Auf
Grund dieſer Aufklärung des Sachrerhaltes ſtellte nunmehr
der Amtsanwalt den Antrag auf Wiederaufnahme
des Verfahrens dem die Strafkammer ſelbſtverſtändlich auch
ſtattgegeben hat Trotzdem bleibt die ganze Geſchichte unend
lich bedauerlich ſchon um der Seelenpein willen die die Un
ſchuldige unnütz erlitten hat und für die ihr durch nichts Ent
ſchädigung geleiſtet werden kann

Gerechte Verteilung Hauptmann Sind Sie mit der Koſt
zufrieden Rekr Palm Jawohl Hauptmann Wird
das Fleiſch auch gleichmäßig verteilt Erhält nicht der eine eine
große der andere eine kleine Portion Rekr Palm Vein
Herr Hauptmann ſie ſind alle klein Liller Kriegsztg

Zwiſchenſpiel im Hoftheater Ein altes Scherzmotiv wird
in ſüddeutſchen Blättern recht nett in folgender moderrer Form
aufcemacht Ein Bauernehepaar von der ſchwäbiſchen Alm
kommt zum erſtenmal ins Hoftheater der Hauptſtadt Es wird
Lohengrin gegeben Sie nehmen Fch zwei Plätze auf der

Galerie Die Galerie hat Klaprſitze die automatiſch hochwipven
Wie die Stelle kommt Nun ſei bedankt mein lieber Schwan
ſteht der Vauer auf beugt ſich breitarmig über die Brüſtung der
Galerie und ſagt halb zu ſeinem Weib gewendet Katrin was
hett ſcller Leitnont zu der Gans ſeit Sell kann i au nit
wiſſe antwortete Kathrin bei dere Saumuſik kann mer jo
kei Wort verſchiehe Dieſe Unterhaltung veranlaßt die Um
ſtehenden zu Zwiſchenrufen Hinſetzen Hockſcht na du Bauer,
Unerhört Was mache ſo Leut im Hoſtheater Nahocke

der Bauer ſetzt ſich fährt ziemlich geräuſchvoll an dem mittler
weile hochreklappten Sitz hinunter cuf den Fubboden klettert
ebenſo geräuſchvoll und umſtändlich wieder hoch dreht ſich um
haut ſeinen Hintermann eine laute Ohrfeige herunter und ſagt
Jch will Jhne helfe mit Schduhl wegziehel So Sächelche könne
Sie mit mir im Holdheater nit mache S H

Literariſches
Die amtlichen Kriegsaekten über ven rumäniſchen Feldzus

Der Generalſtab des Feldheeres läßt ſoeben in ſeinem Auftrage
nach den amtlichen Quellen eine eingehende Darſtellung über den
tatſächlichen Hercang der Kämpfe zur Zeit des tückiſchen rumäni
ſchen Ueberfalls und ſeiner ſchnellen Ahndung herausgeben Es
handelt ſich um das ſoeben fertiggewordene Heft 33 des erſten
wirklich zuverläſſigen Kriegswerkes Der große Krieg in Einzel
darſtellungen Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg i Gr
Die Befreiung Siebenbürgens nd die Schlach en bei Targu Jin

und er Argeſch Das Feſt iſt vollſtändig in ſich abgeſchloſſen
und umfaßt 134 Textſeiten 28 Kartenſeiten und 1 beſonders gute
Reliefkarte Drei große Tabellen geben über die Kriegsgliederung
der kämpfenden verbündeten Armeen Aufſchluß wie hier überhauvt
die beteiligten Führer und Truppenteile zum erſten Male voll
namentlich genannt werden Die Schlachten um Hermannſtadt
und Kronſtadt das Ringen um die Gebirgspäſe der Einbruch in
die Walachei und die Verſolgung bis zum Alt die Schlacht am
JArceſch und die Einnahme von Bukareſt bilden Höhepun fie im
Verlauf die es rumäniſchen Dramas

Regens iſt uns in dieſem Jahre beſonders klar geworden da er
nach dem trockenen Frühjabr noch rechtzeitig einſetzte um die
Früchte des Feldes und Waldes zum reichen Reifen zu bringen
Ein auſtraliſcher Tnecnienr hat ein neues Verfahren erfunden
das wie es ſcheint Erfolg verſpricht Jm neueſten Heft 109
Kriegsnummer der Zeitſchrift Für Alle Welt Deutſches Ver
W Bong Co Verlin wird darüber genaue Mitteilung
gemacht

Zum 179 Sebmristege Theodor Seerms erſchien als ſchöne
Feſtgabe ein prächtiges Buch von Alfred Bieſe unter dem Titel
Theodor Storms Leben und Werke Eine Einführung in Welt

und Herz des Dichters Leirzig Heſſe Vecker Verlag es fand
ſo freundliche Aufnahme daß bereits eine 2 vermehrte und ver
beſſerte Auflage vorliegt

andel Gewerbe und verkehr
Börſenffimmungsbild

Kursſturz auf den Spekula ionemärkten
Berlin 3 Oktober Gleichwie eine in ihren Anfängen

ungefährlich erſcheinende Lawine im Fortgang immer größere
Maſſen erfaßt und mit ſich fortreißt ſo haben ſich die andauernden
Kursrückgänge der letzten Tage nach anfangs maßvollerem Um

mmen Anſchrift des Verbandes bleibt bis zur Errichtung ver f
Geſchäftsſtelle München Emil Geiſtſtraße 2 ange zur Deroute entwickelt die heute einen ſchwarzen Börſen

f Das Provinzpublikum durch die letzten ernſtentag ſchu Kurs

ESrzengung ron Regen durch Srektrizität Die Wichtigkeit des

de Enſt t und infolge des Verbotes der Kursversſfentn ine Tfabrliche Unklarheit verſetzt warf wahllos
ekten auf den Markt deren gleichfalls infolge der Kriegs

keine nur irgend nenn Gegenvartel
ſtützend gegenüberſtand Sowohl die noch immer n geklärten
i litiſchen Verhältniſſe wie die auf ängſtliche Gemüteri ähhnent Kriegslage ſteigerten die Nervoſttät So
vollzogen ſich bei völlig ungeregeltem ftsverkeht maßloſeKursrückgänge namentlich bei den Agio We tafteten
Jnduſtriewerten verſchiedenſter Gattungen Unter den Montan
werten büßte die ganze Liſte empfindlich ein Beſonders verflaute
Bismarckhütte Harpener Laura Lothringer Hütte Caro und
Mannesmannaktien Alle übrigen mit Ausnahme der beſſer ge
e r w gingen mehr oder weniger zurück auch
Kohlenkuxre flau
metall den ſtärkſten Kursverluſt Auch Deutſche Waffen Hirſch
Kupfer Rottweiler und Orenſtein verſlaut Elektrizitätswerte
wie A E Bergmann Siemens Schuckert und Felten Guille
aume du g flan Ebenſo erlitten chemiſche Werte ſo nament
lich E elder Farben Höchſter Farbwerke und die übrigen
Anilinwerte empfindlichere Kurseinbußen Recht fleu lagen auch
Kaliwerte und namentlich Kalikrre Ebenſo Petroleumwerte
durchweg erheblich rückgängig Jn Schiffahrtsaktien drückten
Hamburger und Bremer Verkärfe die r Hanſagkfien aber
auch die übrigen führenden Werte nach unten en
Von den ſonſtigen Werten nennen wir als ſtark ermattet Orient
ßahn Türkiſche Tabokaktien Bemberg Polnvphon Flender
Deutſche Maſchinen Becker Stahl Siegen Solingen Täg
liches Geld zirka 4 Prozent Privatdiskont 4 Proz

Jm weiteren Verlaufe blieb die Stimmung nach vorüber

gehender e le h PedeeJnduſtriepapiere e Krrsrückgönge neuerdings
Von den fremden Deviſenkuceſen gab Helſingfors

auf 75,75 G und 76,25 B nach

Deslfenkurſ
0 7777 8 Oktober

Die amtlichen Noterungen für elegraphiſcshe Aus ad lungen ſeßes
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marg
wie folgt

derr Tee re
Geſd Bne Seid t Brtet

R n wo gu 310 So 911 00 309 00 310 50
änemarb 100 Kr 88,50 189 00 188 25 188 75Schweden 100 Kr 21225 212 21 242 78Nornegen 100 Kr 8 0 18 50 188 25 368 75

Schweiz 100 Fr 147 75 147 500 147 00 25
Saken 100 R 57 95 28,05 582 338 90
Bulgarien 100 Leveo 79 00 79 20 wo 79 50
Konſtantinopel Geld 20 60 Briei 206 70reren für ein iürkijches Pfuno
Spamen Geid 390 Briei 14 00für 100 Peretas
Heilſingfers 75,75 76 25 Deu ſche Mark für 100 Finniſche a

Getreide

Berlin 3 Oktober In der vergangenen Racht war
der erſte Froſt in dieſem Hervſt zu verzeichnen der indeſſen
wie bis jetzt zu hören iſt keinen bedeutenden Schaden an
gerichtet hat Jm bisherigen Verkehr zeigt ſich anhaltend
Nachfrage für Möhren und Kürbis Das Angebot in di

Artikeln iſt augenblicklich ein wenig umfangreich
Rüben ſind nunmehr die neuen von der Reichsſtelle fa
Gemüſe und Obſt feſtgeſetzten Erzeugerhöchſtpreiſe bekannt
gegeben worden die von den bisherigen kaum Abweichungen
aufweiſen Bemerkenswert iſt daß Runkelrüben nunmehr
im ganzen Reich zur öffentlichen Bewirtſchaftung genommen
worden ſind Von jetzt ab iſt das Geſchäft nur mit Ge
nehmigung der Landesſtellen möglich die 224 auf die
Erfüllung noch laufender Kontrakte erſtreckt Jn landwirt
ſchaftlichen Sämecreien hat ſich die Lage nicht verändert
Auch für Rauhfutter bleibt alles beim alten

Die Bank für Vauten in Dresden beantragt 53 4 Prozeni
Dividende

Vereinigte Thüringer Metallwaren Fabriken Aktiengeſell
ſchaft Mehlis i Thüringen Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde
beſchloſſen der auf den 26 Oktober 1918 nach Gotha einzuberufen
den Generalverſemmlung die Verteilung von 24 Prozent Divpi
dende 20 Prozent im Vorjahre und 12 Prozent Sonder
pergülung 10 Prozent i vorzuſchlagen Dem Reſervejons B
ſollen wie i 30 000 Mark zugewieſen werden Die ordent
lichen Abſchreibungen werden in Höhe von 119 724 Mark vorge
ſchlagen gegen 64 152 Mk außerdem ſoll ein neues Rüclage
konto für Uebergang zur Friedenswirtſchaft mit 175 000 Mark
dotiert werden Nach Verteilung der vertragsmäßigen Tan
tiemen und Gratiſfikationen und der Gewinnbeteiligung der Ar
beiter verbleibt ein Betrag von 163 724 Mk welcher auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll 152 545 Mk Der General
verſammlung wird ferner in Vorſchlag gebracht eine Erhöhnun
des Grundkapitals um 250 000 Mark auf 1 250 000 Ma
Die jungen Aktien welche am Gewinn des ſeit 1 Juli laufenden
Geſchäftsjchres voll teilnehmen ſollen den Aktionären zum Kurſe
von 116 Prozent derart zum Bezug angeboten werden daß auf je
4000 Mark alte Aktien je 1000 Mark neue Aktien entfallen wobei
die Koſten für Stempel von ſeiten der Geſellſchaft getragen wex
den Die Erhöhung wird begründet mit dem erheblich geſteiger
ten GEeſchäftsumfange

Blei und Silberhütte Braubach G in Frankfurt Der
Abſchluß für 1917/18 ergibt einſchließlich 30 039 Mark Vortrag
einen Gewinn von 570 965 588 567 Mark Die Abſchreibungen
erfordern 163 745 162 785 Mark Die Rücklege erhält wieder

20 0 Mk Der auf den 9 November einberufenen Hauptver
ſammlung wird vorgçeſchlagen wieder 8 Proz Dividende zu ver
teilen und 28 261 Mark vorzutragen

Deutſche Werkſtätten G in Helleran Die cuherordent
liche Generalrerſammlung beſchloß die Erhößung des Aktien
kapitals um 741 000 Mk zwecks Abſtoßung der ſchwebenden Kre
dite und Stärkung der Betriebsmittel

Zutſerfabrik Kruſchwitz Für 1917/18 erzielte die Fs
einen Betriebsgewinn von 1 377 261 i V 1025 734 wozu

91 124 128 787 Mk Zinſen und 100 626 104 953 Vortrog
treten dagegen erforderten Unkoſten einſchließlich Abgaben
281 712 Mk i V einſchließlich Ausbeſſerungen und Löhne 463 423
Mark Nach 105 032 113 973 Mk T hrelbuncen verbleibt ein
Reingewinn von 1 182 267 680 073 Mk aus dem 20 Proz 15
Dividende verteilt werden Nach der Vermögensüberſicht
eeeiee und Bonlen habe 3608 be i 30 en
papiere und Bankguthaben
987 141 1 067 051 Mark

Amerikaniſche Warenmärkte

CEhicago 2 Oktober Weizen Okt Nov DezMais Olt 131 Rov 1262 Dez 1278 Schmalz Okt 26 57
Rov 25 82 Dez Pork Okt Nov 27,30 Dez 27 80
Rippen Okt Rev 22,68 Dez 22 ,75 Jan 22,95 Hafer Okt

wer h e e hNew Vork ober nterweizen aisMehl Zucker Kaffee 92
vanVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Rugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich

J 9 J e re J ur ex für den Anzeigenteil acenbraDer und Verlag ver Hut den e l

Unter den Rüſtungswerten erlitten Rhein
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